
Buchbesprechung 

ENGELS, W. (Hrsg.) 1987: Die Tropen als Lebensraum.- Attempto Verlag, Tubingen: 
182 S., kartoniert, 29,80 DM. 

Das Buchlein ist der erste Band in der neuen Reihe des Verlags uber "Vortrage aus 
dem Studium Generale der Universitat Tubingen". Es enthalt in gekürzter Form 8 Vor- 
triige, die im SS 1986 im Rahmen einer Ringvorlesung an der Universitat Tubingen gehal- 
ten wurden. 

Wie zu erwarten, stellt diese Sammlung keine Zusammenfassung der auf dem Sektor 
Tropenokologie verfùgbaren Information dar. Das ist auch weder von der Seitenzahl des 
Buches, noch von der Stmktur einer Ringvorlesung her zu erwarten. Das ~ u c h  gibt vielmehr 
auch dem nicht speziell vorgebildeten Leser einen zusammenfassenden, leicht verstandli- 
chen, fachlich qualifuierten Einblick in einige ausgewahlte Kapitel tropenokologischer 
Forschung. Die Konzentration der meisten Vortfage auf Amazonien erklart sich teils aus 
den Forschungsaktivitaten der Autoren, die uberwiegend im tropischen Sudamerika durch- 
gefihrt werden, teils aus der Tatsache, daí3 Amazonien als das groBte Regenwaldgebiet der 
Erde besondere Aufmerksarnkeit auf sich zieht. 

Nach einem einfihrenden Vonvort von ENGELS gibt KOHLHEPP im ersten Beitrag 
eine Ubersicht uber die klimatischen Bedingungen in den Tropen und ihre Auswirkungen 
auf Vegetation und Boden. Er leitet dann zu angewandten Fragen der Nutzung und den da- 
rnit verbundenen Problemen uber, die er an Beispielen aus Amazonien naher erlautert. Im 
zweiten Beitrag behandelt BECK aus botanischer Sicht die immergrünen tropischen Regen- 
d l d e r ,  die sommergrünen Walder, die Savannen und die Vegetation der tropischen Hoch- 
gebirge. FITTKAU stellt im dritten Beitrag am Beispiel des amazonischen Regenwaldes die 
Nahrstoffzyklen dar und setzt Nahrstoffverfigbarkeit in Verbindung rnit Diversitat von 
Flora und Fauna. Diese Frage verfolgt er weiter am Beispiel eines Urwaldbaches. Im vier- 
ten Beitrag stellt SCHALLER die in den feuchten Tropen besonders intensiven Interakti- 
onen zwischen dem Leben an Land und im Wasser dar und belegt sie rnit einer Reihe an- 
schaulicher Beispiele aus der Tienvelt Amazoniens. Diese Problematik wird im funften Bei- 
trag von JUNK aufgenommen, der die Bedeutung des Flutpulses fur die Okologie amazoni- 
scher ifberschwemmungsgebiete erlautert und die Nutzung dieser Gebiete durch die Fischerei 
darstellt. Der sechste Beitrag von GOTTSBERGER befasst sich rnit der speziellen Frage der 
Blutenbestaubung tropischer Pflanzen durch Tiere und zeigt an einer Reihe von Beispielen 
c@ evolutive Beziehungen zwischen Pflanzen und den jeweiligen tierischen Partnern auf. 
Im siebenten Beitrag zeigt GEISLER am Beispiel der bekannten Wasserhyazinthe, welche 
weitreichenden okologischen und okonomischen Folgen der achtlose Umgang rnit Organis- 
men haben kann. Die aus dem tropischen Sudamerika stammende Pflanze ist heute dank 
ihres enormen Wachstumspotentials zur weltweit bedeutendsten Problempflanze der Tropen 
und Subtropen geworden. Zum AbschluB zeichnet SEITZ rnit einem Beitrag uber Tropen- 
krankheiten ein Kapitel auf, dessen Bedeutung nicht nur f i r  die dort lebende Bevolkerung 
unbestreitbar ist, sondern das auch bei allen Bemuhungen der Entwicklungshilfe in Betracht 
gezogen werden muB. 

Die Füile an Beispielen und die Heterogenitat der Beitriige macht das Buch fur einen 
breiten Leserkreis lesenswert und vermittelt Information, ohne dozierend oder langweilig 
zu wirken. 
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